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Willkommen auf
dem Weihnachtsmarkt

Zum sechsten Mal heißt es nun „Weihnachten bei 
Freunden“ in der Gelsenkirchener Innenstadt. 
Und das ist wirklich eine schöne Bescherung: 
Freuen Sie sich erneut auf die vielen Angebo-
te, sei es der altbekannten Stammhändler oder 
auch der neuen Anbieter, die Sie in diesem Jahr 
auf dem Neumarkt, der Bahnhofstraße und am 
Bahnhofsvorplatz finden.

Und verpassen Sie auf keinen Fall den „Glühwein-
Zauber auf‘m Heinrich“, bei dem erstmals vom 6. 
bis 10. Dezember in einem Weindorf auf dem 
neuen Heinrich-König-Platz edle Winzer-Glüh-
weine und vieles mehr angeboten werden.

Ob Kunsthandwerk, weihnachtliche Trendartikel 
oder Spezialitäten aus verschiedenen Ländern, 

Herzlich Willkommen zum Weihnachtsmarkt 
2017 in der Gelsenkirchener City!

Herzlich Willkommen zu „Weihnachten bei 
Freunden“!

auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt in 
der City findet sich wieder etwas für jeden Ge-
schmack. Mit dem Winterlicht und den beleuch-
teten Fassaden an zahlreichen Gebäuden der 
City werden die Besucherinnen und Besucher in 
den Vorweihnachtswochen auch in diesem Jahr 
stimmungsvoll auf die Festtage eingestimmt. Los 
geht´s am Eröffnungstag (24. November) mit ei-
nem eindrucksvollen Höhenfeuerwerk auf dem 
Neumarkt. Dort steht an diesem Tag auch die 
Bühne, von der aus das Publikum ab 17.45 Uhr 
mit Live-Musik von „BASSO Christmas Projekt“ 
aus Gelsenkirchen unterhalten wird.

Sie merken also, bis zum 23. Dezember gibt es 
auf dem Weihnachtsmarkt in der Gelsenkirche-
ner City jede Menge zu entdecken. Wir freuen 
uns auf Sie! Feiern Sie gemeinsam mit uns „Weih-
nachten bei Freunden“. Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Adventszeit und frohe Weihnachten.

Ihr Stadtmarketing-Team
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„Weihnachten bei 
Freunden“ verbringen

Der Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen 2017

Festlicher Lichterglanz erhellt die Gelsenkir-
chener City, es duftet nach Zimt, Äpfeln und 
gebrannten Mandeln, über die Bahnhofstra-
ße hallt Kinderlachen und den Einkaufsbum-
mel lässt man gerne mal am Glühweinstand 
ausklingen – der Weihnachtsmarkt in der City 
ist eröffnet. Vom 24. November bis 23. Dezem-
ber 2017 sind alle Gelsenkirchenerinnen und 
Gelsenkirchener sowie Gäste aus der Region 
eingeladen, „Weihnachten bei Freunden“ zu 
verbringen.

Vom Neumarkt, wo die traditionelle Krippe steht, 
über die gesamte Bahnhofstraße bis hin zum 
Bahnhofsvorplatz lässt in dieser Zeit das Win-
terlicht die Innenstadt erstrahlen. Zahlreiche 
Markthändler bieten auf dem Weihnachtsmarkt 
eine große Auswahl an Speisen, Geschenkarti-
keln und Weihnachtsdekoration an. Die beliebte 
Vereinshütte ist erneut für Vereine und Verbän-
de reserviert und Glühwein wird natürlich auch 
in diversen Variationen serviert. Neben der ELE 
unterstützen die Sparkasse Gelsenkirchen, die 
ZOOM Erlebniswelt, die Volksbank Ruhr Mitte 
sowie das SPORT-PARADIES, GELSEN-NET und 
emschertainment den diesjährigen Weihnachts-
markt. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf dem Weih-
nachtsmarkt Gelsenkirchen 2017 und ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest.

AUF EINEN BLICK

Der Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen 
2017 findet vom 24. November bis zum 
23. Dezember auf dem Neumarkt, der 
Bahnhofstraße und am Bahnhofsvorplatz 
statt. 

Geöffnet ist der Weihnachtsmarkt mon-
tags bis samstags von 11 bis 20 Uhr und 
sonntags von 12 bis 20 Uhr. Achtung: Am 
Totensonntag, 26. November, bleibt der 
Weihnachtsmarkt geschlossen.

Seine Premiere feiert der „Glühwein-
Zauber auf‘m Heinrich“, bei dem vom 6. 
bis 10. Dezember in einem Weindorf auf 
dem Heinrich-König-Platz edle Winzer-
Glühweine und vieles mehr angeboten 
werden.

Am Mittwoch, 6. Dezember, besucht der 
Nikolaus den Weihnachtsmarkt in der 
City und hat für alle kleinen Besucher 
eine Überraschung dabei.

Das Winterlicht lässt traditionell die City 
erstrahlen.                               Foto: SMG (Archiv)
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Ein Tag voller 
Höhepunkte

Weihnachtsmarkt-Eröffnung mit Lichtfiguren,
Live-Musik von „BASSO Christmas Songs“ und Feuerwerk

Am Eröffnungstag des Weihnachtsmarktes – am Freitag, 24. November – dürfen sich die Besu-
cher auf ein unterhaltsames Programm freuen. Denn dann startet der Markt mit riesenhaften 
Lichtfiguren, Live-Musik von „BASSO Christmas Songs“ und einem glanzvollen Höhenfeuer-
werk, das in diesem Jahr vom Heinrich-König-Platz abgeschossen wird.

Auf dem Weihnachtsmarkt sorgen an diesem 
Tag illuminierte Stelzenläufer, die sich als „Licht-
figuren“ unter die Besucher mischen, für überra-
schende Begegnungen. Fantastisch-schön, mit 
leuchtender Anmut und einem Hauch von Mys-

tik sind die Lichtfiguren in der Gelsenkirchener 
City rund um die ELE-Bühne und den Neumarkt 
unterwegs. Dabei tanzen die leuchtenden Ge-
stalten, die bis zu 3,50 Meter hoch sind, leichtfü-
ßig durch die Nacht.

„Lichtfiguren“ am Eröffnungstag.                Foto: SMG
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Ab 17.45 Uhr wird Live-Musik auf der ELE-Bühne 
am Neumarkt mit dem Projekt  „BASSO Christmas 
Songs“ geboten. Daniel Basso und Mirko van 
Stiphaut produzieren seit nunmehr 16 Jahren 
zusammen mit ihrem langjährigen Freund und 
Musikerkollegen Markus Krieger zu Weihnach-
ten eine kleine CD für Freunde und Verwandte, 
auf der „andere“ Versionen bekannter internati-
onaler Weihnachtslieder zu hören sind. Die mu-
sikalische Vielfalt reicht dabei von einer zarten, 
rein akustischen Version von „Leise rieselt der 
Schnee“ über ein Big-Band-Arrangement von 
„Let it Snow“, ein lateinamerikanisch angehauch-
tes „Ihr Kinderlein kommet“ bis hin zu einer 
elektronisch verstärkten Pop-Version von „Stille 
Nacht“, wobei es den drei vielseitigen Profimusi-
kern immer wieder gelingt, ihre Zuhörer zu über-
raschen und anzurühren. Zusammen mit ihren 

Musikerkollegen der Band „Basso“ sowie mit der 
Geigerin Heike Haushalter wird das Projekt „BAS-
SO Christmas Songs“ auf die Bühne gebracht. Zu 
erwarten ist ein überraschender, mitreißender, 
aber auch festlicher Abend, wobei Mirko van Sti-
phaut gewohnt charmant durch das Programm 
führt und die ein oder andere weihnachtliche 
Anekdote aus dem Leben der Musiker berichtet.

Spektakulär geht es weiter, wenn ein weih-
nachtliches Höhenfeuerwerk im Anschluss an 
die offizielle Eröffnung um 18.30 Uhr tausende 
Lichter in den Himmel malt. Und auch der gro-
ße Kugelbaum auf dem Neumarkt, die Weih-
nachtsbeleuchtung in der City, die Fassade der 
Sparkasse und die Kastenbäume entlang der 
Bahnhofstraße erstrahlen wieder in festlichem 
Licht.

Die Band „Basso“.               Foto: Basso
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Persönliche 
Weihnachtsgrüße aus 

Gelsenkirchen
Natürlich mit der offiziellen Weihnachtskarte der Stadt

Zum fünften Mal in Folge hat die Stadt Gelsenkirchen eine hochwertige Weihnachtskarte mit 
einem städtischen Motiv aufgelegt. Wie schon in den Jahren zuvor, fließt auch diesmal wieder 
von jeder verkauften Karte ein Euro in einen Spendentopf, mit dem karitative Projekte für Kin-
der und Jugendliche unterstützt werden. Während 2013 das winterliche Schloss Berge, 2014 
die verschneite Himmelstreppe, 2015 das schneebedeckte Consol-Gelände und 2016 das Mu-
siktheater im Revier zur Winterzeit abgebildet waren, zeigt die diesjährige Weihnachtskarte die 
Doppelbogenbrücke im Nordsternpark an einem Wintertag.

Viele heimische Unternehmen nutzen ebenso 
wie Oberbürgermeister Frank Baranowski die 
Karte zum Versand ihrer Weihnachtspost. Dazu 
kommt der Verkauf an die Bürgerinnen und Bür-
ger. Die Stadt Gelsenkirchen hofft, mit der fünften 
Auflage einen neuen Spendenrekord zu erzielen. 
Schreiben Sie deshalb Ihren ganz persönlichen 

Weihnachtsgruß und spenden Sie gleichzeitig für 
einen guten Zweck. Die Weihnachtskarte 2017 
wird in der Stadt- und Touristinfo im Hans-Sachs-
Haus sowie in den Gelsenkirchener Buchhand-
lungen verkauft. Und jeder, der mit der Weih-
nachtskarte einen Gruß versendet, unterstützt 
damit ein karitatives Projekt in Gelsenkirchen.

Die winterliche Doppelbogenbrücke im Nordsternpark 
ziert die diesjährige Weihnachtskarte.              Foto: Stadt GE
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Ein wichtiges Projekt in
Gelsenkirchen unterstützen

Erlös der Weihnachtskarte 2016 kommt „Pusteblume“ zugute

Mit ihrer fünften Auflage und jedes Mal wechselnden Motiven ist die offizielle Weihnachtskarte 
der Stadt bereits zu einer echten Tradition geworden. Auch im letzten Jahr war das Interesse, 
mit dieser hochwertigen Karte persönliche Weihnachtsgrüße zu versenden, wieder sehr groß. 
Bekanntlich fließt von jeder verkauften Karte ein Euro in einen Spendentopf, mit dem karitati-
ve Projekte unterstützt werden. 2016 wurden insgesamt rund 5.000 Karten verkauft. Ergänzt 
durch die Spenden der Kunsthandwerker des Weihnachtsmarktes in der City und der Stadtmar-
keting Gesellschaft Gelsenkirchen mbH (SMG) zu gleichen Teilen, kam am Ende die stolze Sum-
me von 6.000 Euro zusammen, mit der diesmal das Projekt „Pusteblume“ des Nienhof – Verein 
zur Förderung psychosozialer Arbeit e.V. unterstützt wurde.

Überreicht wurde dieses nachträgliche Weih-
nachtsgeschenk von Markus Schwardtmann, Lei-
ter Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Gelsenkirchen, 
sowie SMG-Geschäftsführer Wilhelm Weßels, die 
bei ihrem Besuch in den Räumlichkeiten des Ver-
eins den symbolischen Scheck mitbrachten.

Das Projekt „Pusteblume“ hilft Kindern psychisch 
kranker Eltern. Die psychische Beeinträchtigung 
eines Elternteils hat Auswirkungen auf die gan-
ze Familie. Jedes Kind reagiert anders auf diese 
Belastungen und die oft schwer zu verstehenden 
Verhaltensweisen irritieren diese Kinder. Manche 
fühlen sich hilflos, haben Angst oder das Gefühl, 
schuld an der psychischen Erkrankung ihres Va-
ters oder ihrer Mutter zu sein. Indem diesen das 
„Anderssein“ der Eltern kindgerecht erklärt wird, 
gleich ob Depression, Angststörung, Schizophre-
nie oder Persönlichkeitsstörung, wird damit ihre 
psychische Gesundheit gefördert. Hinzu kom-
men unterstützende ambulante Angebote für 
die Familie und vieles mehr.

„Wir wussten ja bereits im Vorfeld, dass die 
Spendenaktion 2016 des Gelsenkirchener Weih-
nachtsmarktes unserem Projekt zugutekommt. 
Mit einem Betrag in dieser Höhe haben wir al-
lerdings nicht gerechnet. Damit können wir Teile 

der Personalkosten für das Projekt finanzieren“, 
so Dorothee Becker (Geschäftsführung), die sich 
gemeinsam mit Projektleiterin Susanne Zabke-
Keller über diese großzügige Spende freute. „Es 
ist schön zu sehen, dass wir mit dieser Aktion 
wieder einmal ein wichtiges Projekt in Gelsen-
kirchen unterstützen können“, stellte Wilhelm 
Weßels fest. Und Markus Schwardtmann ergänz-
te, dass „die rege Nachfrage der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der Unternehmen natürlich ebenso 
eine Bestätigung dafür ist, dass viele Gelsenkir-
chener zu ihrer Stadt stehen und dies auf diesem 
Weg auch zum Ausdruck bringen“.

Freuen sich über die stolze Summe von 6.000 Euro: 
(v. l.) Dorothee Becker, Susanne Zabke-Keller, Markus 
Schwardtmann, Wilhelm Weßels.                   Foto: SMG
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„Glühwein-Zauber
auf‘m Heinrich“

Das darf man sich nicht entgehen lassen

Ein besonderes Erlebnis für alle Besucher des Gelsenkirchener Weihnachtsmarktes findet von 
Mittwoch, 6. Dezember, bis Sonntag, 10. Dezember, auf dem Heinrich-König-Platz statt. Dort 
feiert der „Glühwein-Zauber auf´m Heinrich“ seine Premiere.

In einem gemütlichen Weindorf bieten täglich 
von 11 bis 22 Uhr insgesamt elf Winzer aus den 
Anbaugebieten Mosel, Rheinhessen und Würt-
temberg edle Winzer-Glühweine oder Punsch 
aus eigener Herstellung an. Und wer als klassi-
scher Weintrinker lieber einen normalen Tropfen 
kosten möchte, kann dies dort selbstverständ-
lich auch tun. Ob weiß, rot oder rosé, ob Riesling, 
Grauburgunder oder Chardonnay, um nur eini-
ge zu nennen – die Angebotspalette lässt keine 
Wünsche offen.

Doch das weihnachtliche Weindorf hat noch 
mehr zu bieten. Hinzu kommen verschiedene 
Stände, an denen ausgesuchte Speisen, pas-
send zum Weinangebot, auf der Karte stehen. 

Regionale Spezialitäten wie Kraut-Schupfnudeln, 
geröstete Maultaschen, Flammkuchen und Käse-
Raclette gehören ebenso dazu wie Pfannkuchen, 
Waffeln oder Gugelhupf für diejenigen, die es lie-
ber süß mögen. Oder wie wär´s mit einem Secco 
oder Champagner zu Austern? Doch das ist noch 
lange nicht alles. Lassen Sie sich überraschen, 
was die festlich dekorierten Pagodenzelte alles 
bieten. Gemütlich zusammensitzen und plau-
dern kann man übrigens auch noch in zwei gro-
ßen Festzelten, sodass einem das Wetter keinen 
Strich durch die Rechnung machen kann.

Für Unterhaltung ist natürlich auch gesorgt. De-
zente Live-Musik an allen Tagen schafft ein ange-
nehmes Ambiente. Kinder, die mit ihren Eltern 
den „Glühwein-Zauber auf´m Heinrich“ besu-
chen, können am Mittwoch und Samstag z. B. ei-
nem Eisschnitzer dabei zusehen, wie er kunstvol-
le Skulpturen erstellt. Doch auch das Kinderzelt 
auf dem Neumarkt, wo die kleinen Besucher u. a. 
basteln können, ist an diesen Tagen länger geöff-
net – nur wenige Meter vom Weindorf entfernt.

Etwas rustikaler geht es Samstag und Sonntag 
zu, wenn mit einer Kettensäge Holzsterne aus 
Baumscheiben geschnitten werden. Diese kön-
nen jeweils ab 15 Uhr erworben werden, wobei 
der Erlös zusammen mit dem Verkauf der Gel-
senkirchener Weihnachtskarte und den Spenden 
der Kunsthandwerker wieder einem karitativen 
Projekt zugutekommt.
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Weingut Conrad-Bartz
Mosel, Schiefer, Steillage. Das Weingut Conrad-
Bartz liegt im Herzen der WeinKulturLandschaft 
Mosel in der Doppelstadt Traben-Trarbach. Die 
Weinbautradition der Familie lässt sich bis ins 
Jahr 1776 zurückverfolgen. Klein aber fein, so 
lautet hier das Motto. Das beginnt beim redu-
zierten Rebschnitt bis hin zur selektiven Lese. 
Ausschließlich in Steillage wird eine Rebfläche 
von 4,3 Hektar bewirtschaftet. Auf dem Weingut 
leben und arbeiten drei Generationen, die alle 
dazu beitragen, den Wein mit viel Handarbeit 
und Liebe herzustellen und zu vermarkten.

Weingut Herrenhof
Das Traditions-Weingut von Andrea und Peter 
Thielen aus dem Jahr 1640 ist anerkanntes Kul-
turdenkmal und Gasthof und liegt im ruhigen 
und malerischen Ortskern von Minheim - „Uff da 
Lenn”. Hier kann man nicht nur die hervorragen-
den Weine sowie edle Brände und Liköre aus ei-
gener Herstellung genießen, sondern gleichzei-
tig einen erholsamen Moselurlaub erleben.

Demeter Weingut Bertram Isele
Bereits seit Generationen wurde bei Gut Isele 
nach alter Tradition Wein angebaut, bevor das 
als Familienbetrieb geführte Bioweingut vom 
Kaiserstuhl 1973 die Bewirtschaftung seiner Flä-
chen nach Demetergrundsätzen aufnahm.  Der 
Schwerpunkt liegt bei den Burgundersorten: 
Spätburgunder, Grauer Burgunder, Weißer Bur-
gunder, aber auch neue robuste Rebsorten wie 
Helios, Cabertnet blanc, Solaris und Cabernet 
Carbon werden angebaut. Viele Auszeichnungen 
belegen den Anspruch auf Qualität der Winzerfa-
milie Bertram Isele.

Die Winzer stellen sich vor
Weingut Lentz
Das Weingut Lentz befindet sich in Worms-
Herrnsheim, im südlichen Rheinhessen. Rund 
um Worms liegen auch die Weinberge des Gutes, 
die mit typischen Rebsorten wie Riesling, Silva-
ner und Dornfelder bestockt sind. Verschiedene 
Burgundersorten erweitern das Angebot. Bei al-
len Arbeiten im Weinberg und dem Ausbau der 
Weine im Keller steht der Faktor Qualität immer 
im Vordergrund. Die Inhaber Luisa Acker und To-
bias Lentz haben sich zum Ziel gesetzt, sortenty-
pische, moderne Weine zu erzeugen.

Weingut Helga May
Das sich im Familienbesitz befindende Weingut 
blickt auf eine über 100-jährige Tradition zurück. 
Es liegt im Nordosten Rheinhessens, dem „Tor 
zur Rhein-Terrasse“, wie Bodenheim auch gerne 
genannt wird. 1971 übernahm Helga May es von 
ihrem Schwiegervater und heute arbeiten ihr 
Sohn Daniel und sie Hand in Hand, um den Be-
trieb weiterhin erfolgreich zu führen. Noch heute 
werden alle Trauben der ca. vier Hektar großen 
Anbaufläche per Hand gelesen. Die daraus ge-
wonnenen Weine werden überwiegend trocken 
und halbtrocken ausgebaut, hierzu gehören die 
Rebsorten Riesling, Silvaner, Kerner, Grau- und 
Weißburgunder, Gewürztraminer, Bacchus & 
Chardonnay bei den Weißweinen und Dornfel-
der, Spätburgunder sowie Portugieser bei den 
Rotweinen.

Weingut Scholer
Die sonnenverwöhnten Steilhänge der Mo-
sel sind das Anbaugebiet des Weingutes Anita 
Scholer. Das spezielle Mikroklima der Mosel, der 
Schieferboden und die Liebe zur Spontanvergä-
rung machen diese Weine aus, die mineralisch, 
fruchtig und leicht anmuten.
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Die Winzer stellen sich vor
Rebenhof Daum
In fünfter Generation von Winzermeister Thors-
ten Daum und seiner Frau Roxana geführt, liegt 
der Rebenhof in Biebelnheim, mitten im Herzen 
von Rheinhessen im größten weinbautreiben-
den Kreis Deutschlands. Bis in die 1950er-Jahre 
wurde hier ausschließlich Rotwein angebaut, 
womit Biebelnheim zu einem der drei heraus-
ragenden Rotweinorte gehört. Heute wachsen 
auf 17 Hektar der besten Rheinhessischen Wein-
berge verschiedene Rebsorten, rote wie weiße, 
die mit Liebe und Sorgfalt gepflegt werden und 
individuelle Weine hervorbringen, darunter u.a. 
Spezialitäten aus dem Barriquefass.

Weingut Scholtes
Markus Scholtes und Christopher Lex sind beide 
Winzer eines eigenen Weinguts in Detzem in der 
Nähe von Trier. Schon jahrelang miteinander be-
freundet, haben die beiden vor drei Jahren be-
schlossen, sich in der Weinvermarktung zusam-
menzuschließen. Aus den Weingütern Scholtes 
und Lex entstand damit die Marke ,,Schollex‘‘. 
Gemeinsam kreieren sie ganz besondere Tropfen 
aus dem schönen Moseltal.

Weingut Schütz
In der „Schwäbischen Toskana“, dem Bottwartal, 
liegt das Familien-Weingut Schütz. Drei Gene-
rationen bewirtschaften hier circa sechs Hektar 
der schönsten Lagen zwischen Stuttgart und 
Heilbronn. Eine besonders umweltschonende 
Traubenerzeugung, die ausschließlich sorgsame 
Handlese dieser Trauben, eine originäre, hand-
werkliche Weinbereitung und eine vollständig, 
vegane Vinifikation sind die Grundlage dieser 
regional erzeugten und vielfach prämierten Spit-
zenqualität.

Weingut Seyberth
Die Weinberge liegen in der reizvollen Umge-
bung der Rheinhessischen Schweiz, dem Land 
der „tausend Hügel“. Die insgesamt sieben Hekt-
ar Rebfläche werden im ökologischen Anbau be-
wirtschaftet. Ertragsreduzierende Maßnahmen 
sowie schonender und reduktiver Weinausbau 
gehören beim Weingut Seyberth zur Selbstver-
ständlichkeit. Mit dem Jahrgang 2012 steht der 
erste Wein aus ökologischem Anbau zur Verfü-
gung, seit 2016 wird auch biodynamisch gear-
beitet. Außerdem sind die Weine vegan: Es wer-
den keine tierischen Produkte wie Gelatine o.ä. 
zur Klärung und Filterung verwendet.

Weingut Zöbel
Das Weingut Zöbel ist ein Familienbetrieb in Bu-
benheim in der Weinregion Rheinhessen, mitten 
im Land der „tausend Hügel“. Zurzeit werden 20 
ha Weinberge in den besten Lagen von Buben-
heim, Schwabenheim und Nieder Hilbersheim 
bewirtschaftet. Hier bestehen optimale Voraus-
setzungen, die jeweilige Rebsorte auf dem rich-
tigen Boden anzubauen. Ziel ist es, jedes Jahr 
die Qualität der Weine zu verbessern, indem die 
Erträge in den Weinbergen reduziert und die 
Trauben im Herbst zügig verarbeitet werden – 
mit anschließendem schonenden Weinausbau. 
Durch diese Betriebsphilosophie gelingt es, fri-
sche, fruchtige und sehr bekömmliche Weine zu 
erzeugen. Ein Beweis für die erzeugte Qualität 
sind die vielen Prämierungen, die das Weingut 
Zöbel bisher erhalten hat. 

Foto: pixabay.com/ PublicDomainPictures
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Naschen mit
Lokalpatriotismus 

Gelsenkirchener Adventskalender 2017

Naschen mit Lokalpatriotismus kombinieren? Das geht! Und zwar mit dem Gelsenkirchener Ad-
ventskalender, der nun bereits im dritten Jahr die tägliche Suche nach dem richtigen Türchen 
mit dem Entdecken zahlreicher Gelsenkirchener Geschichten verbindet. Die Stadtmarketing 
Gesellschaft Gelsenkirchen mbH (SMG) hat die Gelsenkirchener Highlights 2017 zusammenge-
stellt und – in gewohnt liebevollem Stil – ein weihnachtliches Szenario mit stadttypischen Er-
lebnissen, Eigenheiten und Sehenswürdigkeiten entwickelt. Entstanden ist ein lebhaftes Wim-
melbild, das in diesem Jahr durch den Gelsenkirchener Künstler Jesse Krauß illustriert wurde.

„Das passte auf Anhieb!“, so Sandra Falkenauer, 
Leiterin Marketing der SMG, zur Zusammenar-
beit mit dem Gelsenkirchener Urgestein Krauß. 
„Wir haben uns gegenseitig wunderbar ergänzt 
und mit viel Herzblut im Team pfiffige Ideen 
entwickelt, so dass tatsächlich ein noch detail-
reicherer Blick auf unsere Heimatstadt entstan-
den ist als in den Vorjahren.“ 
Ermöglicht wurde die Her-
stellung des Adventskalen-
ders mit Unterstützung der 
Sparkasse Gelsenkirchen als 
Hauptsponsor, Vivawest Wohnen GmbH, Gel-
senkirchener Gemeinnützige Wohnungsbauge-
sellschaft mbH (ggw), des Stadtspiegels und der 
Bogestra.

Der Fokus des Adventskalenders liegt 2017 
erstmalig auf dem Gelsenkirchener Süden. Vor 
dem feierlich geschmückten Wissenschaftspark 
herrscht reges Treiben: Während der eine noch 
schnell Geschenke nach Hause trägt, genießt 
der andere den Winter beim Schneemannbauen 
oder Schlittenfahren. Beim „StadtLesen“ finden 
Leseratten einen Ruhepol im weihnachtlichen 
Trubel: Auf Sitzsäcken verschlingen sie fesselnde 
Schmöker. Die neuen „Fernsehstars“ der Gelsen-
kirchener Feuerwehr stecken schon wieder mit-
ten in den Dreharbeiten zur neuen Staffel von 

„Feuer & Flamme“, während „Die Lochis“ noch 
schnell ein kleines Konzert geben. Eine Litfaßsäu-
le erinnert an beliebte Events wie das Fest zum 
20-jährigen Jubiläum des Nordsternparks, die 
Eröffnung des Heinrich-König-Platzes oder die 
30. Jazz-Tage. Dass 2017 wahrlich ein Jahr voller 
Jubiläen ist, zeigen die Absolventen der Westfäli-

schen Hochschule, die Raupe 
Valentin als Buga-Maskott-
chen oder die stolzen Euro-
fighter mit dem Pokal. Im 
Hintergrund ist die Bochu-

mer Straße mit dem ehemaligen Arbeitsgericht 
und der Heilig Kreuz-Kirche erkennbar. Der Blick 
schweift über die Himmelstreppe auf der Halde 
Rheinelbe sogar bis über die Stadtgrenze hinaus. 
Insider werden sicherlich auch einige bekannte 
Gesichter aus der Kreativ-Szene entdecken. Kurz-
um: Auf dem Gelsenkirchener Adventskalender 
gibt es wieder viel zu entdecken. Aufmerksames 
Hingucken lohnt sich, denn wer das Wimmelbild 
zentimetergenau unter die Lupe nimmt, wird si-
cherlich auch den entlaufenen Luchs Findus auf-
spüren – wetten?

Neu ist in diesem Jahr neben Künstler Jesse 
Krauß auch ein gesteigerter Kakaoanteil, der den 
Gelsenkirchener Adventskalender noch unwi-
derstehlicher machen dürfte.

„Ein noch
detailreicherer Blick

auf unsere Heimatstadt“
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Horst lädt zur
Schloss-Weihnacht 

Dritter kreativer Weihnachtsmarkt am 2. und 3. Dezember

Nachdem der Kunsthandwerker-Weihnachtsmarkt in den vergangenen beiden Jahren auf sehr 
viel positive Resonanz gestoßen ist, veranstaltet die Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkir-
chen mbH (SMG) 2017 zum dritten Mal einen zweitägigen Weihnachtsmarkt im und am Schloss. 
In Kooperation mit der Agentur Form und Art aus Gelsenkirchen und einem noch umfangrei-
cheren Kinderprogramm findet dieser am Samstag, 2. Dezember, von 17 bis 22 Uhr, und Sonn-
tag, 3. Dezember, von 11 bis 18 Uhr statt. Der Eintritt ist selbstverständlich frei.

Das winterliche Schloss Horst bildet die stim-
mungsvolle Kulisse für den kreativen Weihnachts-
markt.                           Foto: Förderverein Schloss Horst
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Insgesamt 30 Kunsthandwerker präsentieren 
schöne, ausgefallene und individuelle Produkte 
einem interessierten Publikum jeder Altersklas-
se. Dabei reicht das Angebot z.B. von handgear-
beitetem Schmuck über Webarbeiten, Puppen 
oder Malerei bis hin zu Holzhandwerk und vie-
lem mehr. Darunter finden sich natürlich auch 
zahlreiche Geschenkideen zum bevorstehenden 
Fest für Groß und Klein.

Und während die Eltern in Ruhe von Stand zu 
Stand schlendern, haben die kleinen Besucher 
am Samstag, 17.30 Uhr, die Gelegenheit, sich 
von einer Märchenerzählerin schon einmal auf 
Weihnachten einstimmen zu lassen, bevor im 
Anschluss der Nikolaus dem Schloss einen Be-
such abstattet. Außerdem steht für die Kinder an 
beiden Tagen Zinngießen auf dem Programm. 
„Weihnachtsgeschichten aus dem Vest“ liest die 
Autorin Elke Schleich um 19.30 Uhr aus ihrem 
Buch vor.

Der Sonntagsbesuch im Schloss wird ab 14.30 
Uhr von weihnachtlichen Klängen umrahmt, die 
der Gelsenkirchener Musiker Norbert Labatzki 
spielt. Auch an diesem Tag lädt eine Märchen-
erzählerin von 14 Uhr bis 16.30 Uhr wieder alle 
Kinder ein, besinnlichen Weihnachtsgeschichten 
zu lauschen und dabei ihrer Fantasie freien Lauf 
zu lassen. Gastronomische Angebote im Au-
ßenbereich mit Glühwein, Waffeln, Kuchen oder 
Grillspezialitäten runden das vorweihnachtliche 
Treiben im und am Schloss ab. 

Darüber hinaus ist das Museum im Schloss Horst 
anlässlich des Weihnachtsmarktes am Samstag 
ebenfalls von 17 bis 22 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 18 Uhr geöffnet. Zwei Erwachsene kön-
nen an diesen beiden Tagen das Museum zum 
Preis von einer Person besuchen. Für Kinder ist 
der Eintritt wie immer frei. Und auch die histori-
sche Druckwerkstatt, in der unter anderem eine 
alte Holzdruckpresse und Produkte historischer 
Drucktechnik ausgestellt sind, kann kostenlos 
besichtigt werden.

Schöne, ausgefallene und individuelle Produkte sind auf dem   kreativen Weihnachtsmarkt zu bekommen.                      Foto: SMG
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Streetfood-Markt am
16. und 17. Dezember 

Weihnachts-Edition auf der Domplatte in Gelsenkirchen-Buer

Statt Bratwurst und dem Geruch von gebrannten Mandeln kann man am dritten Adventswo-
chenende auf der Domplatte wieder erleben, welche Gerichte in anderen Ländern zum Weih-
nachtsfest serviert werden. Denn dann findet mit Unterstützung der Volksbank Ruhr Mitte die 
zweite Weihnachts-Edition von BUER meets FOOD & BEATS statt. 

Weihnachtsatmosphäre, gepaart mit modernen 
Beats und weihnachtlicher Popmusik, bestimmt 
das Geschehen am Samstag, 16. Dezember, von 
11 bis 22 Uhr, und am Sonntag, 17. Dezember, 
von 11 bis 19 Uhr auf der Domplatte. Rund 70 
Tannenbäume werden dazu entsprechend ge-
schmückt. Und alles natürlich in den Farben von 
Food & Beats, weiß und orange. Daneben sorgen 
elegante, beleuchtete Lounge-Sitzinseln für ei-
nen angenehmen Aufenthalt. 

Für das musikalische Ambiente sorgt am Sams-
tag, 16. Dezember, von 14 bis 22 Uhr DJ „Moräne“. 
Am Sonntag, 17. Dezember, legt dann von 12 bis  
17.30 Uhr DJ „Dieser Tyoh“ auf. Während der Got-
tesdienst-Zeiten wird selbstverständlich dezente 
Hintergrundmusik gespielt.

Mit einer der Höhepunkte wird das gemeinsame 
Singen internationaler Weihnachtslieder sein. 
Angestimmt von Giulio Felis (Gitarre/Gesang) 

Ein reichhaltiges und abwechslungsreiches Speisen-
angebot bietet der Streetfood-Markt.             Fotos: SMG



29

von der Band „Talian“ findet das „Rudelsingen“ 
am Sonntagabend auf der Domplatte im Rah-
men des Live-Acts ab 17.30 Uhr statt. Dabei 
gehören u.a. Titel wie „Stille Nacht“, „Driving 
Home for Christmas“ von Chris Rea oder „White 
Christmas“ von Frank Sinatra zum Programm. 
Die Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen 
stellt für alle Sängerinnen und Sänger die Texte 
zur Verfügung. Giulio Felis und Begleitung spie-
len darüber hinaus akustische Singer-Songwriter 
Musik mit Groove und mixen Pop, Soul, Jazz und 
Funk zu einem spannenden, internationalen 
Sound.

Professionelle Food-Truck-Betreiber und erfolg-
reiche Köche und backen, kochen, braten und 
frittieren dann wieder Köstlichkeiten aus Wok, 
Pfanne oder Backofen. Während es nach frisch 
gegrilltem Fleisch, saftigem Gemüse, Knoblauch, 
Curry, und Marsala duftet, begeben sich die Be-
sucher auf eine kulinarische Weltreise durch die 
USA, Asien und zurück nach Europa. Auf dem 
Streetfood-Markt kann jeder bei einem reichhal-
tigen und abwechslungsreichen Speiseangebot 

zufrieden schlemmen. Dabei präsentieren die 
Teilnehmer weihnachtliche Gerichte, wie z.B. 
Beef Burger mit einer auf dem Burger flambier-
ten beschwipsten Birne oder Tacos mit Hirsch-, 
Kürbis-, Kartoffelgemüse mit Cranberries und 
einer spektakulären Glühwein-Mascaponesauce. 
Eine süße weihnachtliche Verführung sind u.a. 
„Bubble Waffles“ mit verschiedenen weihnacht-
lichen Toppings und vieles mehr.

Elegante Lounge-Sitzinseln sorgen 
für einen angenehmen Aufenthalt.

Die stimmungsvoll illumi-
nierte St.-Urbanus-Kirche. 



Auch Kinder kommen 
auf dem Weihnachts-
markt auf ihre Kosten.
         Foto: pixabay.com/ 
PublicDomainPictures
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Schon gehört?
Meldungen vom Weihnachtsmarkt

Kinderanimation auf dem  Weihnachtsmarkt

Auch die kleinen Besucher kommen auf dem Weihnachtsmarkt in der City nicht zu kurz: So 
können Kinder bei „Fridolina Strubbelich“ an verschiedenen Bastelangeboten und Kunstaktio-
nen teilnehmen. Auch Ballonkunst und Glitzertattoos sind im Programm. Das Angebot findet 
während des gesamten Weihnachtsmarktes montags bis freitags von 16 bis 18 Uhrund sams-
tags von 11 bis 18 Uhr, während des „Glühwein-Zaubers auf´m Heinrich“ jeweils von 11 bis 20 
Uhr statt. 

Wer Inhaber der ELE-Card ist oder diese 
schon immer bestellen wollte, sollte am 9. 
Dezember den ELE-Stand auf der Bahnhof-
straße besuchen. Interessierte können sich 
dort auch an der ELE-Card-Reaktionswand 
versuchen. Mit einem bisschen Glück warten 
Freikarten für Schalke, Eintrittskarten für die 
ZOOM Erlebniswelt und viele weitere tolle 
Preise auf die Teilnehmer.

Den Besuchern des Weihnachtsmarktes stehen öffentliche Toiletten am Heinrich-König-Platz, 
am Hauptbahnhof sowie im Hans-Sachs-Haus zu Verfügung. Ferner sind mobile WC (auch be-
hindertengerecht) am Preuteplatz zu finden.

ELE-Card-Reaktionswand

Öffentliche Toiletten



Auch Schwippbögen bieten die Kunsthandwerker 
zum Kauf.                 Foto: pixabay.com/WerbeFabrik

ASWI DHEP
Indische Spezialitäten

Original traditionelles,
hausgemachtes, indisches Essen –

vor Ort in verschiedenen
Variationen frisch zubereitet.

 
Der Food-Truck befindet sich

vor der Apotheke am Preuteplatz
(gegenüber Primark).

Wir sorgen für gute Stimmung
zur Weihnachtszeit

Herzlich Willkommen
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Kreative Vielfalt
Angebote der Kunsthandwerker auf dem Weihnachtsmarkt

Wenn in der „dunklen“ Jahreszeit die Tage immer kürzer werden, sehnt man sich nach Gemüt-
lichkeit. Was gibt es Schöneres als stimmungsvolle Beleuchtung und – viel besser noch – hüb-
sche Dinge, mit denen man sich sein Zuhause verschönern kann oder die man gerne auch der 
Familie und Freunden zu Weihnachten schenkt? Auch dafür ist selbstverständlich auf dem 
Weihnachtsmarkt in der City wieder gesorgt.

In insgesamt fünf Kunsthandwerkerhütten auf 
dem Neumarkt findet man in der Weihnachts-
zeit eine Vielzahl kreativer Dinge. Die rund 20 
Kunsthandwerker, die während der Dauer des 
Weihnachtsmarktes abwechselnd ihre in der 
überwiegenden Zahl selbsthergestellten Pro-
dukte anbieten, freuen sich auf Ihren Besuch. 
Dabei reicht das Spektrum unter anderem von 
schönem Schmuck aus zum Beispiel Perlen, 
Edelsteinen oder Porzellan über selbstgemal-
te Bilder, handgefertigte Kunstobjekte und 
Weihnachtsdekoration bis hin zu Näh-, Strick- 

und Häkelwaren. Filzarbeiten, individuell ge-
staltete Papierobjekte, Postkarten, gefüllte 
Weihnachtsgeschenktüten und Holzarbeiten, 
Schwippbögen oder Kissen gibt es ebenso wie 
Häkeltiere, Stulpen, Leuchtrahmen und vieles 
mehr. 

Sie sehen selbst, der Weihnachtsmarkt in der 
City lohnt immer einen Besuch, zumal es bei 
den Kunsthandwerkern mit Sicherheit jedes 
Mal etwas Neues zu entdecken gibt. Überzeu-
gen Sie sich selbst!

Schönes Kunsthandwerk in allerlei 
Formen und Farben findet man auf 
dem Gelsenkirchener Weihnachts-
markt.             Fotos: SMG (Archiv)
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Die Händler stellen sich vor
Südfrüchte Bednarz
Südfrüchte und Nüsse aus aller Welt bietet die Firma Bednarz auf dem Weihnachtsmarkt – sei es auch 
noch so kalt und ungemütlich. Die erfrischenden und köstlichen Vitamine in Fruchtform erfreuen sich 
regelmäßig großer Beliebtheit.

Philipp Biermann – Getränke aller Art
Ein beliebter Treffpunkt auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt ist schon seit über zehn Jahren 
der Biermann-Getränkestand. Auch 2017 werden hier leckere Getränke wie Glühwein, heißer Kakao in 
verschiedenen Variationen und Jagertee serviert. 

Alfio Coniglio – Lederwaren
Zum zweiten Mal auf dem Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen vertreten ist Alfio Coniglio. Lederwaren 
sind hier erhältlich.

Pommes und Frikandel – Haas
Seit sechs Jahren bietet Annette Haas auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt Frikandeln nach 
original holländischem Rezept an. Mit großem Erfolg auch auf zahlreichen Stadtfesten und Flohmärk-
ten. Kein Wunder, denn vor allem zusammen mit den dicken holländischen Pommes ist das ein echtes 
Geschmackserlebnis.

Pizzabrötchen/Champignons Kalesse
Für das kleine Häppchen zwischendurch lohnt es sich, bei Hubertus Kalesse vorbeizuschauen. Er bie-
tet Champignons mit verschiedensten, selbstgemachten Soßen, Pizzabrötchen und Crêpes. Ein echter 
Genuss für den kleinen Hunger beim aufregenden Weihnachtsstöbern.

Imbiss und Getränke Krumtünger
Mit gleich zwei Imbisswagen und einem Glühweinstand ist die Firma Krumtünger wieder auf dem 
Weihnachtsmarkt vertreten. Wer Hunger hat, kann sich auf Spezialitäten vom Schwenkgrill wie Brat-
wurst, Krakauer, Nackensteaks, Frikadellen, Bauchfleisch und Currywurst mit Pommes freuen, die eher 
durstigen Kunden kommen an der Glühweinhütte unter anderem auch bei zahlreichen Kaffee- und 
Kakaosorten und auch Kinder- und Eierpunsch auf ihre Kosten.

Uwe Lauterbach – Crêpes
Seit 27 Jahren ist Uwe Lauterbach beim Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen dabei und seine Crêpes kom-
men bei den Besuchern bestens an. Wer es eher süß bevorzugt, kann beispielsweise eine Variante mit 
Nutella und Banane wählen. Herzhafte Crêpes gibt es zum Beispiel mit Käse, Schinken und Salami.
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Die Händler stellen sich vor
Karussell Lenz
Da werden die Kinderaugen leuchten! Der Karussell-Betrieb Lenz, seit 2006 in Gelsenkirchen dabei, ist 
mit einem Boden-Karussell zu Gast. Die Kleinsten können sich auf Feuerwehrautos, Motorräder und 
weitere spannende fahrbare Untersätze freuen.

Wilhelm Müller Spezialfabrik für Kräuterbonbons
Seit über 40 Jahren ist das Traditionsunternehmen „Wilhelm Müller Spezialfabrik für Kräuterbonbons“ 
regelmäßig auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt vertreten. Von Anis über Salbei bis zu Fenchel, 
mal mild, mal mit starkem Aroma reicht die Geschmackspalette der selbstgefertigten Kräuterbonbons.

Fischspezialitäten Naroda
Seit 2005 sind Naroda-Fischspezialitäten regelmäßig auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt ver-
treten. Adelheid Naroda und ihr Team servieren ihren Kunden auch in diesem Jahr vor Ort geräucherte 
Forelle, Forellenfilets im Brötchen mit Salat und Remoulade sowie Backfisch aus echtem Seelachsfilet.

Rene‘s Backkartoffeln
Seit mehr als 25 Jahren können sich die Besucher des Gelsenkirchener Weihnachtsmarktes schon an 
den Köstlichkeiten von Rene’s Backkartoffeln laben. Diese werden mit den verschiedensten Soßen, 
Quark- oder Dip-Variationen serviert. Die Spezialitäten Knoblauch-Dip, Kräuterquark und Pfeffercreme 
geben der leckeren Knolle dabei einen ganz besonderen Geschmack.

Süßwaren und Nüsse Ritzenhofen
„Qualität setzt sich durch“, sagt Carsten Ritzenhofen. Und das gilt auch für Süßwaren- und Nussan-
gebote auf den Weihnachtsmärkten. So kommt es nicht von ungefähr, dass die Ritzenhofens schon 
seit über 50 Jahren in Gelsenkirchen kleine und große Schleckermäuler mit ihrem süßen Angebot 
erfreuen.

Ulrich’s Rostbratwurst
Die wohl bekannteste Bratwurst der Stadt gibt es bei Ulrich’s Rostbratwurst, der auch in diesem Jahr 
wieder auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt steht. Von der Brat- und Currywurst über Frikadel-
len bis hin zu Pommes und Krakauern – seit über 40 Jahren überzeugt das Angebot auf dem Weih-
nachtsmarkt hungrige Kunden.

Reibekuchen Arkadiusz Wojtczak
Wenn es verführerisch nach Reibekuchen duftet, dann ist Arkadiusz Wojtczak nicht fern. Er bietet die 
leckeren Kartoffelplätzchen mit unterschiedlichen Beilagen an. Seit 2006 ist er in Gelsenkirchen dabei 
und hat viele zufriedene Kunden mit seinen Reibekuchen überzeugt.



Schwenker
Auf deftige Köstlichkeiten hat sich Ergün Yoldüz an seinem „Schwenker“-Stand spezialisiert. „An mei-
nem Schwenkgrill grille ich mit Buchenholz-Grillkohle“, verrät Yoldüz. „Auf Bratwurst und Krakauer, 
Mettwurst, Nackensteaks, Frikadellen und Pommes dürfen sich meine Kunden freuen.“

Schopp Feinkost
Mediterrane Spezialitäten bietet Schopp Feinkost auf dem Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen an. Das 
Sortiment umfasst Antipasti wie Oliven sowie Meeresfrüchte. 

Mustafa Ghulam – Bekleidung und Schmuck
Ein breit gefächertes Sortiment hat Mustafa Ghulam.  Er bietet Bekleidung wie bedruckte T-Shirts oder 
Schals sowie Silberschmuck an.

Aniko‘ Schmuck
Aniko‘ Schmuck ist erstmals auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt vertreten. Hier gibt es Edel-
stahlschmuck von Ringen über Ketten bis hin zu Armreifen und Ohrringen. 

Mazhar Shaik – Winterkleidung
Seine Premiere auf dem Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen feiert Mazhar Shaik. Winterbekleidung wie 
Mützen und Schals sowie Kinderspielzeug sind hier zu bekommen. 

ASWI DHEP – Indische Spezialitäten
Hausgemachte indische Küche wird bei ASWI DHEP serviert, die erstmals auf dem Gelsenkirchener 
Weihnachtsmarkt vertreten sind. „Ich koche alle Gerichte – von der Vorspeise über das Hauptgericht 
bis zum Nachtisch – selbst“, erzählt Küchenchefin Suri Kajendran.

Daniel Urbanek – Langosch
Langosch serviert Daniel Urbanek auf dem Weihnachtsmarkt Gelsenkirchen, wo er erstmals zu finden 
ist. Das Fladenbrot – eine ungarische Spezialität – wird mit diversen Belägen angeboten.

Mike Freymuth – Lederwaren
Seine Premiere auf dem Gelsenkirchener Weihnachtsmarkt feiert Mike Freymuth, der Lederwaren an-
bietet.
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Die Händler stellen sich vor

Premiere 2017

Premiere 2017

Premiere 2017

Premiere 2017

Premiere 2017
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